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Hintergrund 11

Landung an der Ostsee

kraketen «Dragon» geben ein Bei-

spiel über die gewaltige Feuer-
kraft. Zwischen 600 und 650 Flug-

zeuge sorgen für die Erringung der
Luftherrschaft. Das Kommando
führt ein Generalmajor oder Gene-
ralleutnant. Die bereits beschriebe-
ne «Force Service Support Group»
in Brigadestärke garantiert für

wenigstens 60 Einsatztage die
Erfüllung aller logistischen Erfor-
dernisse.

Zusammenfassung und Ausblick
Der vorliegende Beitrag konnte
nur einen ganz kurzen, gestrafften
Auszug über die auf der Erde ein-
malige Sonderformation der US-

Marines geben und ist keinesfalls
erschöpfend. Zu vielseitig und
speziell sind die zahlreichen

Besonderheiten einer amphibi-
sehen Landungstruppe, die mit
einer Vielzahl weiterer Spezialauf-
gaben betraut ist. Jedenfalls stellt
die einmalige Kombination von
Bodentruppen, Seestreitkräften
und Fliegern eine Besonderheit
dar, die an die Logistiker und
Fachleute für den Nachschub ge-
waltige Forderungen stellt. Inwie-
weit sich die US-Truppenreduzie-
rungen substantiell auf das Marine
Corps auswirken, bleibt abzuwar-
ten. Jedoch wird sich die US-

Regierung kaum über dieses
zusätzliche «Werkzeug ihrer Aus-
senpolitik mit anderen Mitteln»
hinwegsetzen.
Allerdings scheint sich die Mög-
lichkeit klassischer, grosser Inva-
sionen gegen feindverteidigte Kü-
stenstriche weiter zu verringern.
Ähnlich wie bei den strategischen
Luftlandeunternehmen scheint die
Zeit von Sturmlandungen gegen
schwer verteidigte Strände oder
Inseln im Stil des Zweiten Welt-
krieges vorbei zu sein. Das letzte
derartige Unternehmen in Divisi-
onsgrösse fand 1950 während des

Koreakrieges statt. Seit dieser Zeit
wurden die Marines zwar bei allen

kriegerischen Auseinandersetzun-

gen eingesetzt, jedoch selten als

amphibische Landungstruppe, oft
als klassische Infanterie. Die Ver-

Wendung von Marines bei kleine-
ren Konflikten wird wohl auch
noch in der Zukunft erfolgen,
immer wieder greifen «Leder-
nacken» in den unterschiedlichsten
Situtationen ein und übernehmen
schwierige Aufgaben wie Bot-
schafts-Evakuierungen, sind aber
auch bei der Bekämpfung des Dro-

genhandels und in der Katastro-
phenhilfe tätig.
Die Hauptverwendung der Zu-
kunft liegt aber in einer schnell

verfügbaren und verlegbaren In-
terventions- und Verstärkungs-
truppe. Da die USA ihre Präsenz

weltweit vermindert, die unsichere
Situation aber jederzeit kurzfristige
Trupp.enmassierungen weltweit er-
forderlich machen kann, werden
die Marines zukünftig wohl in

erster Linie als «Krisenfeuerwehr»

tätig werden, die sich vermehrt
auf den Lufttransport stützt, dane-
ben aber weiterhin ihre amphibi-
sehen und Seetransport-Möglich-
keiten weiterbehält.
Dabei wird ein perfekt funktionie-
render Nachschub zu den wichtig-
sten Voraussetzungen für eine

erfolgreiche Auftragserfüllung bil-
den.
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